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Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN

Post SV Uelzen III : TuS Erbstorf 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim Post SV Uelzen III – 9:7 Heimerfolg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 31:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom Post SV Uelzen III ihr Heimspiel in der Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN gegen den
TuS Erbstorf. 180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Zizer / Schwitzky
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das untere
Paarkreuz mit Märtens und Hofmann, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit 1:3 verloren Zizer / Schwitzky ihre Partie
gegen Kleine-Möller / Borutta. Nichts auszurichten hatten daraufhin Missal / Hofmann bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Hoang / Kopp. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten derweil Märtens /
Märtens gegen Schmidt / Müller verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Daniel Missal bekam im Anschluss seinen
Gegner Rolf Kopp beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Thien An Hoang zeigte Martin Zizer seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Zwar brachte Andreas Borutta Philip
Märtens phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Philip Märtens mit 3:1 durch und
gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Jona
Schwitzky bekam wenig später seinen Gegner Volker Kleine-Möller wiederum beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Manuel Märtens seinem Gegner Rainer Müller beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das war ein
souveräner Sieg. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sergej Hofmann bei seinem 3:1 gegen
Michael Schmidt doch überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Die
gewinnbringende Taktik fehlte dagegen wenig später Daniel Missal bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Thien An Hoang ab dem Start. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 34 Punkten
endete und mit 16:18 aus Sicht von Missal beendet wurde. Martin Zizer hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Rolf Kopp bei seinem 3:0 hingegen keine
Probleme. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Philip Märtens und Volker Kleine-
Möller, das Philip Märtens letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 6:6. Chancenlos war indessen derweil Jona Schwitzky gegen Andreas Borutta
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Manuel
Märtens letztlich parat, um Michael Schmidt zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Sergej
Hofmann konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Rainer Müller beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher
als offen angesehen werden musste. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 2 Sätze lang fanden Zizer /
Schwitzky gegen Hoang / Kopp keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das Spiel nachfolgend
doch noch in fünf Sätzen gewannen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der Post SV Uelzen III am 15.10.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den SV Scharnebeck, während der TuS Erbstorf am 07.10.2022 gegen den TSV Gellersen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Post SV Uelzen III

Doppel: Zizer / Schwitzky 1:1, Missal / Hofmann 0:1, Märtens / Märtens 0:1 
Einzel: D. Missal 0:2, M. Zizer 2:0, P. Märtens 2:0, J. Schwitzky 0:2, M. Märtens 2:0, S. Hofmann 2:0 

 TuS Erbstorf
Doppel: Hoang / Kopp 1:1, Kleine-Möller / Borutta 1:0, Schmidt / Müller 1:0 
Einzel: T. Hoang 1:1, R. Kopp 1:1, V. Kleine-Möller 1:1, A. Borutta 1:1, M. Schmidt 0:2, R. Müller 0:2


